
Otovent®-System zur Linderung des negativen 
Mittelohrdrucks (Tubenfunktionsstörung)

So wird Otovent® angewendet:

Stülpen Sie die Öffnung 
des medizinischen Ballons 
(Latex-Membran) über das 
fl ache Ende des Nasenstücks.

Drücken Sie das runde Ende des 
Nasenstücks vorsichtig gegen das 
rechte Nasenloch und halten Sie 
gleichzeitig das linke Nasenloch zu.

Atmen Sie tief durch den Mund ein, schließen Sie den Mund und blasen Sie den 
medizinischen Ballon, durch ausatmen durch die Nase, ungefähr bis zur Größe einer 
Grapefruit (Durchmesser ca. 10 - 12 cm) auf.

Wiederholen Sie diesen Vorgang mit dem linken Nasenloch. Durch das Aufblasen des 
Ballons sollte eine Druckveränderung im Ohr spürbar bzw. ein „Klicken“ im Ohr hörbar 
sein. 

Ist dies nicht der Fall, wiederholen Sie den gesamten 
Vorgang (s. oben) und beugen Sie zusätzlich den 
Kopf leicht nach vorne und drehen gleichzeitig den 
Kopf leicht nach rechts. Versuchen Sie zu schlucken, 
wenn der Ballon aufgeblasen ist. Wiederholen Sie 
den gesamten Vorgang anschließend mit dem linken 
Nasenloch.

      Otovent®-System ist (in Deutsch-
land) als Hilfsmittel verordnungsfähig.
Hilfsmittelpositionsnr: 99.42.01.0001
Indikation: Tubenfunktionsstörung

!

Mo FrDi Mi Do

Datum

Uhrzeit

Ihr nächster Termin
Sa
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Originalpackung
Otovent®-System 1+5
Inhalt: 1 Nasenstück + 5 Ballons 
           + 1 Aufbewahrungsbox
PZN (DE): 4676409
PZN (AT): 2647036

Großpackung
Otovent®-System 1+15
Inhalt: 1 Nasenstück + 15 Ballons 
           + 1 Aufbewahrungsbox
PZN (DE): 4902863
PZN (AT): 2647042

Nachfüllpackung
Otovent®-System Ersatzballons 5 Stück
Inhalt: 5 Ballons
PZN (DE): 6438513
PZN (AT): 3435017

Anwendung
mindestens 2 - 3 mal täglich

Verwendbarkeit
Jeder medizinische Ballon (Latex-Membran) sollte maximal 
20-mal aufgeblasen werden, danach ist die für den Druck-
ausgleich notwendige Elastizität nicht mehr gewährleistet.

Für weitere Informationen fragen Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker.

Ursachen für negativen Mittelohrdruck sind z.B.:

• entzündliche Erkrankungen des Nasen-Rachen-
 Raums (z.B. Erkältung, Schnupfen)
• Infektionen des Mittelohrs (Anfälligkeit bei 
 Kleinkindern erhöht)
• Allergische Erkrankungen
• Chronische Entzündungen 
 im Nasen-Rachen-Raum
• rasche Druckveränderungen 
 z.B. beim Tauchen oder 
 im Flugzeug (Barotrauma)
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